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Abschlussbericht 
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1. Projekt 
Titel des Projekts:    

    

    

Projektleitung:   

Fakultät/Institution:   

Telefon:       E-Mail:   

Kostenträger:   

Förderzeitraum:   

 

2. Kurzfassung der Projektergebnisse 
 

Welche zentralen Ergebnisse hat das Projekt erzielt? 
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3. Sachbericht 
 

a. Motivation und Ausgangspunkt 
Welche inhaltliche Motivation lag Ihrer Projektidee zugrunde? 

 
 
 
 
 
 

 
Inwiefern knüpft Ihr Projekt an bereits bestehende materielle und inhaltliche Strukturen an? 

 
 
 
 
 
 

 

b. Zielgruppenrelevanz und Nutzungsverhalten 
Welche Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit haben Sie zur Bewerbung Ihres Projektes genutzt?  
(Mehrfachnennungen möglich) 
 

☐ Information der Studierenden per E-Mail 

☐ Onlineauftritt der Fakultät 

☐ Onlineauftritt der Universität Rostock  

☐ Flyer/ Poster 

☐ Bewerbung in Veranstaltungen (mündlich und schriftlich)  

☐ Informationsveranstaltungen  

☐ Berichte in den Medien  

☐ Newsletter  

☐ Soziale Netzwerke  

☐ Weiteres _______________________________________ 

 
 
 
 



 
 

Wie schätzen Sie die inhaltliche Akzeptanz Ihres Projektes durch die Studierenden ein? 

 
 
 
 
 

 
Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen, wenn Ihr Projekt eine beschränkte Teilnahmekapazität hat. 
 

Für wie viele Studierende wurde Ihr Projekt konzipiert?      

Wie viele Studierende haben an dem Projekt teilgenommen?     

☐ Kann derzeit nicht eingeschätzt werden, weil … 

 
 

 

c. Umsetzung und Ergebnisse 
Welche zentralen Ziele verfolgte das Projekt? Welche Maßnahmen/Aktivitäten wurden dafür durchgeführt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie stehen die ursprünglich anvisierten Ziele den tatsächlich erreichten Ergebnissen gegenüber? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Worin sehen Sie die Gründe, falls die ursprünglichen Ziele nicht erreicht wurden? 

 
 
 
 
 

 

d. Verstetigung und Vernetzung 
Haben Sie sich im Projektzeitraum inner- und/ oder außeruniversitär vernetzt?  
Falls ja, mit wem bestehen Kooperationen und in welchem inhaltlichen Kontext stehen diese? 
 
 
 
 
 

 
Inwiefern können die im Projektantrag angegebenen Verstetigungsvorhaben erfüllt werden?  
Sehen Sie aus dem heutigen Kenntnisstand heraus zusätzliche Möglichkeiten der Verstetigung? 
 
 
 
 
 

 
  


	Titel des Projekts 1: TutorInnenprogramm: Lernen auf Augenhöhe
	Titel des Projekts 2: 
	undefined: 
	tung: Dr. Yvonne Niekrenz / Prof. Dr. Kathrin Johansen
	tution: Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Fakultät
	EMa: +49 (0) 381 498 - 4365
	l: starthilfe@uni-rostock.de / yvonne.niekrenz@uni-rostock.de
	Kostenträger: Studium Optimum
	Förderzeitraum: 10/2012 - 03/2015
	We: Es erfolgte die Entwicklung und Bereitstellung verschiedener Lern-, Schulungs- und Arbeitsmaterialien, die für Studierende und univer- sitäre Mitarbeiter gedacht sind und über die Online-Plattform "Starthilfe: Wissenschaftliches Arbeiten" verfügbar sind. Die Durchführung der Tutorien war erfolgreich. Im B.A. Sozialwissenschaften ist das Tutorium mit der Studieneingangsphase verknüpft, so dass eine Be- treuung und Begleitung von Studienanfängern gegeben ist. In den Wirtschaftswissenschaften sind Studierende vor der ersten schrift- lichen Studienleistung - die Projektarbeit im fünften Semester - die Zielgruppe. Unter Beteiligung des Projekts wurde die Einführungs- veranstaltung in das wissenschaftliche Arbeiten in den Wahlpflichtbereich der SPSO des B.A. Sozialwissenschaften aufgenommen. Zu- künftige Tutorien werden von der Fakultät jährlich - ohne festgelegten Zeitraum - mit 7.000 Euro gefördert. Die Organisation der Tutorien kann potentiell von Jedermann an der Fakultät und ohne großen Aufwand durchgeführt werden. Hierfür wurden entsprechende Infor- mationsmaterialien entwickelt. Der Antrag auf Vergabe des Labels "Starthilfe" für den B.A. Sozialwissenschaften ist derzeit noch anhän- gig. Die diversen Angebote des Projekts sind hierfür zentraler Gegenstand. Insbesondere das "Starter-Set: Die ersten 100 Tage im Stu- dium" und die Kurz-Filme sowie Interviews geben Studierenden ab dem ersten Semester eine gelungene "Starthilfe" für das Studium. Das Projekt lebt von einer ausgeprägten Online-Präsenz, die sich nicht nur auf die Universität Rostock konzentriert, sondern deutsch- landweit Studierende erreicht und unterstützt. Absolventen bzw. Ehemalige, die auf die Angebote gestoßen sind, äußerten sich wieder- kehrend so, dass sie es schade finden, solche Angebote nicht schon zur eigenen Studienzeit gehabt zu haben. Zudem hat das Projekt im WS 2013/2014 in Kooperation mit der Universitätsbibliothek Rostock die erste "Schreibnacht - Die lange Nacht der aufgeschobenen Studienarbeiten" durchgeführt - ein bisher einmaliges Projekt mit positiver Resonanz, das an der Universität verstetigt werden sollte.
	We_2: Das Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, v.a. durch das Angebot von Tutorien die Ausbildung in den Methoden und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens in den wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Studiengängen zu verbessern und somit auch die Qualität von zu erbringenden Studienleistungen zu steigern. Die Ausgangslage bestand darin, dass in den Studien- und Prüfungs- ordnungen der jeweiligen Studiengänge die Ausbildung nicht vorgesehen war. Inzwischen hat sich die Lage für den B.A. Sozial- wissenschaften etwas verändert, dieses Grundlagenangebot ist aber noch nicht verpflichtend. Im Bereich der Wirtschaftswissen- schaften wird von Lehrenden der zugehörigen Institute ebenfalls die studienordnungsbezogene Einrichtung von Einführungsver- anstaltungen in das wissenschaftliche Arbeiten nachgefragt.
	Inw: Die für das Projekt zentralen, aber fakultativen Tutorien wurden bereits vor Projektbeginn nicht durchgängig an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät angeboten, da die Durchführung insbesondere vom ehrenamtlichen Engagement Fakultätsange- höriger abhängig gewesen ist, dieses Angebot zusätzlich einzurichten. Auf die dabei entstandenen Materialien und Organisations- strukturen konnte vielfältig zurückgegriffen werden. Diese wurden im weiteren Verlauf umfassend angepasst, weiterentwickelt und systematisch für die zukünftige Verstetigung der Tutorien aufbereitet.
	Informat: On
	On: On
	On_2: On
	F: On
	Bewerbung: On
	Informat_2: On
	Ber: On
	News: On
	Soz: On
	We_3: On
	teres: Werbe-Clips / Kurzfilme
	W: Die Akzeptanz des Projektes ist umfassend gegeben. Alle Rückmeldungen zu Angeboten und Inhalten sind äußerst positiv ausge- fallen. Die bereitgestellten Materialien werden gerne angenommen.  Studierende bescheinigen den Tutorien immer wieder, dass tatsächlich ein "Lernen auf Augenhöhe" ermöglicht wird, sie sich selbst also in den Veranstaltungen auch "akzeptiert" fühlen, vergleiche auch den Ergebnisbericht zur Evaluation im Anhang.Schwieriger ist die Reichweite zu bewerten. Trotz intensiver Öffentlichkeitsarbeit und Präsenz an der Fakultät bzw. Universität scheint die Zielgruppe der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler keinesfalls einhundertprozentig erreicht worden zu sein.
	ert: 
	e v: On
	genommen: 
	Kann derze: Im B.A. Sozialwissenschaften sind alle Studienanfänger, ca. 80 Erstzulassungen, angesprochen, ca. 60 Teilnehmer. In den Wirtschaftswissenschaften ist die unbestimmte Gruppe höherer Semester angesprochen, auch ca. 60 Teilnehmer.
	We_4: Das Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, v.a. durch das Angebot von Tutorien die Ausbildung in den Methoden und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens in den wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Studiengängen zu verbessern und somit auch die Qualität von zu erbringenden Studienleistungen zu steigern.Im WS 2013/2014 wurde hierfür im B.A. Sozialwissenschaften und im WS 2014/2015 in den wirtschafts- und sozialwissenschaft- lichen Studiengängen das oben benannte Tutorium gemäß Projektantrag durchgeführt, in dem studentische Tutoren im Sinne des Lernens auf Augenhöhe die Vermittlung an Kommilitonen unterer Semester übernehmen. Darüber hinaus kann Jedermann unab- hängig der Zugehörigkeit zur Universität Rostock per ILIAS drei verschiedene Tests zum Üben und Vertiefen der Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens verwenden, die im Rahmen des Projekts entwickelt wurden. Der vom Projekt erarbeitete Reader zu den Methoden und Techniken enthält zudem Übungsaufgaben und wird durch einen zusätzlichen Reader mit Übungsaufgaben ergänzt - alles ist online verfügbar. Die am 13.03.2014 in der Universitätsbibliothek Südstadt veranstaltete "Schreibnacht" richtete sich zudem an die gesamte Studierendenschaft und hatte Beratung, Betreuung, Unterstützung etc. im Bereich des studentisch- wissenschaftlichen Arbeitens zum Ziel.
	W_2: Die grundlegenden Projektziele können als erreicht bezeichnet werden. Im Verlauf der Projektlaufzeit hat sich herauskristallisiert, dass viele zusätzliche Angebote für Studierende entwickelt wurden, die weit über den im Projektantrag skizzierten Plan hinaus- gegangen sind. Die veranstaltete "Schreibnacht", das "Starter-Set: Die ersten 100 Tage im Studium", die Teilnahme an der ILIAS- TeleTutoren-Förderung und der Aufbau eines zugehörigen E-Learning-Systems, die Beteiligung an der Facebook-Gruppe "Wissen- schaftliches Arbeiten", der Dreh mehrerer Kurzfilme und Interviews sowie der Aufbau eines komplexen Internet- und Social-Media- Auftritts verdeutlichen die zusätzlichen Leistungen, die aus dem Projekt hervorgegangen sind.Das Online-Portal "Starthilfe: Wissenschaftliches Arbeiten" ist eines der unerwarteten, aber zentralen und potentiell dauerhaft verfügbaren Ergebnisse des Teams vom "TutorInnenprogramm: Lernen auf Augenhöhe. Das Portal ist derzeit auf den Internet- seiten der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät angesiedelt. Da sich die Angebote aber an Studierende generell richten, wird die Einrichtung von S:WA als zentrale universitäre Plattform empfohlen, z.B. unter: www.starthilfe.uni-rostock.de
	Wor: . / .
	Fa: Hochschule Niederrhein - Prof. Dr. Werner Heister: Studieneingangsphase. Projekt: "Starter-Set: Die ersten 100 Tage im Studium".Universität Rostock - Philosophische Fakultät: Studienmaterialien. Projekt: Spezifische PHF-Formatvorlagen entwickeln.Universität Rostock - Fachschaft SoFa: Studienbeginn und -abschluss. Projekt: Einführungs- und Vorbereitungsveranstaltungen.Universität Rostock - Wissenschaftliche Weiterbildung: Gartentherapie. Projekt: Adaption "Reader - Wissenschaftliches Arbeiten".Universität Rostock - HQE: Labeling. Projekt: Label-Antrag "Starthilfe" - B.A. Sozialwissenschaften.Universitätsbibliothek Rostock - Renate Bähker: Studienverlauf und -arbeiten. Projekt: Schreibnacht.
	Sehen S: Ziel ist es, die Tutorien zur Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten sowohl in den Wirtschafts- als auch Sozialwissenschaften als feste und regelmäßige Angebote zu etablieren. Die Aufnahme der Veranstaltung in den Wahlpflichtbereich des B.A. Sozial- wissenschaften fördert dieses Verstetigungsbestreben. In den Wirtschaftswissenschaften bleibt das Angebot weiterhin fakultativ. Dennoch fehlt es bisher noch in beiden Fachbereichen an zentralen Einheiten, die regelmäßig die Tutorien organisieren. Die Be- strebung dazu und die finanzielle Unterstützung zur Einrichtung von Tutoren-Stellen sind vorhanden. Vom Projekt wurde zudem ein Rotationsprinzip an der Fakultät zur Organisation der Veranstaltungen und zur Akquise von Tutoren entworfen, das verwendet wer- den kann, solange sich keine zentralen Einheiten zur Durchführung ergeben haben.


